
 

Moralisches Dilemma -  

 Thema: Kohlbergs Theorie zur Moralentwicklung des Menschen   

 

 

  

Definition- Intelligenzminderung  

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) definiert die 

Intelligenzminderung als eine sich in der Entwicklung 

manifestierende, stehengebliebene oder unvollständige 

Entwicklung der geistigen Fähigkeiten mit einer besonderen 

Beeinträchtigung von Fertigkeiten, die zum Intelligenzniveau 

beitragen, wie zum Beispiel Kognition, Sprache, motorische 

und soziale Fähigkeiten. Sie kann vererbt oder durch äußere 

Faktoren früh in der Entwicklung - auch vorgeburtlich oder 

durch Probleme während der Geburt - erworben sein.  

 

Therapien:  

•  regelmäßige ärztliche 

und pflegerische 

Gesprächskontakte   

•  Sport- und 

Bewegungstherapie  

•  physiotherapeutische 

Übungen  

•  sozialtherapeutische 

Betreuung unter Einbezug 

des sozialen Umfelds  

•  kognitives Training in 

Abhängigkeit vom Ausmaß 

der Intelligenzminderung  

 


